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Ulrich Kelber holte für die SPD das
Direktmandat.

Er hat es wieder geschafft: Zum dritten Mal in Folge holte Uli Kelber (41) für
die SPD das Direktmandat im ehemaligen Adenauer-Wahlkreis. Doch Grund 
zum Jubeln hatte der Bonner Bundestagsabgeordnete trotzdem nicht.

Seine SPD fuhr mit nur 22,5 Prozent der Zweitstimmen ein desaströses
Ergebnis ein. Und auch für Kelber selbst war es ganz schön knapp!

„Es war ein Wechselbad der Gefühle. Wir sind sehr froh, das Direktmandat wieder gewonnen zu haben, wenn auch mit
einem wesentlich schlechteren Ergebnis.“ So die ersten Worte des neuen alten Bonner Bundestagsabgeordneten Uli
Kelber. In der Tat war das Votum für den SPD-Kandidaten alles andere als glasklar. Die Ergebnisse in den
Stimmbezirken schwankten stark, mal gewann Kelber, dann wieder Eisel.

Hinzu kam ein bärenstarker Guido Westerwelle. Der FDP-Chef holte 19,1 Prozent der Erststimmen, ein Plus von mehr
als zehn Prozent. Kein Wunder, dass der Bonner Fraktionschef Werner Hümmrich hochzufrieden war: „Wir haben als
Partei allgemein gute Arbeit gemacht. Und dann kommen die Sympathiepunkte für Westerwelle noch dazu. Mich
persönlich freut es sehr, dass er mit seinem Ergebnis noch vor der Partei liegt.“

Überglücklich über ihr Abschneiden in Bonn war auch Katja Dörner. Die „Grüne Lady“ hatte ihren Sitz im Bundestag
bereits über die Liste sicher, holte trotzdem 10,2 Prozent: „Das ist für eine Starterin ein respektables Ergebnis, ich bin
sehr zufrieden.“

Für den wiedergewählten Bundestagsabgeordneten Uli Kelber geht gleich am Montag der Alltag in Berlin weiter: „Ich
reise am Mittag nach Berlin, das werden in den nächsten Tagen sehr interessante Sitzungen.“

So hat das Rheinland gewählt: Einfach das Spezial zur Bundestagswahl HIER › abrufen und auf "Wahlkreise"
klicken - so bekommen Sie das Ergebnis Ihres Wahlkreises im Detail!

Mehr Infos aus der Region: 
Düsseldorf: CDU triumphiert doppelt › 
Köln: Schwarz-Gelb feiert diesmal im Rathaus ›

• Mehr zur Bundestagswahl:
Piratenpartei holt zwei Prozent › 
Nord-CDU trotz Verlusten stärkste Kraft › 
Debakel für SPD - aber Steinmeier macht weiter › 
Rekord-Minus bei Wahlbeteiligung › 
Kölner Wahlbrief in Thüringen aufgetaucht › 
Linke räumen bei Raab ab ›

Bonn- 19 % für Westerwelle

Der SPD-Kandidat Ulrich Kelber lag mit 33,3 Prozent vor der CDU, die etwa 31 Prozent erreichte.
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Kelber packt’s, doch seine SPD schmiert ab


